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Auch der Rohrener Kindergarten Sonnenland feierte Erntedank
„Alles rund um die Knolle“ lautete
jetzt das Thema im Kindergarten
Sonnenland in Rohren. Nachdem die
Kinder in den letzten Wochen die
Kartoffel kennen und ernten gelernt

hatten (hierzu wurde eigens ein Kar-
toffelfeld besucht) zogen sie zum
Abschluss des Themas mit selbstge-
stalteten Erntedanktraktoren durch
Rohren. Im Anschluss gab es im Kin-

dergarten selbst gemachte Kartof-
felsuppe, Kartoffelbrötchen und
Kräuterbutter für alle Beteiligten.
Auch die Eltern, sowie die Omas und
Opas waren hierzu eingeladen.

Malerei bestimmte sein Leben
Eifelbilder des vor 20 Jahren gestorbenen Malers Josef Thoma zu sehen

Nordeifel /Stolberg . Zur Erinne-
rung an den von 20 Jahren ver-
storbenen Eifelmaler Josef Thoma
(1930-1988) aus Kalterherberg
zeigt die Steinweg-Galerie in Stol-
berg eine Gemäldeausstellung
vom 12. Oktober bis 31. Dezem-
ber. Vernissage ist am Sonntag, 12.
Oktober, 11.30 Uhr.

Josef Thoma (geb. am 19. März
1930) entdeckte schon früh sein
Talent und die Liebe für die Male-
rei. Er widmete sein künstlerisches
Schaffen seit dem 17. Lebensjahr
als Landschaftsmaler überwiegend
seiner näheren Heimat, der Eifel
und dem Venn mit den wechsel-
vollen jahreszeitlichen Besonder-
heiten. Insbesondere die Winter-
monate lieferten Thoma eine un-
erschöpfliche Vielzahl von Land-
schaftsmotiven.

Thoma entwickelte seine Mal-
und Zeichentechnik anfangs auto-
didaktisch, später bildete er sich

an der „Famous Artist School“ in
Verviers regelmäßig fort und
nahm mehrere Intensivkurse die-
ser Einrichtung in Paris wahr. Sei-
ne berufliche Ausbildung und Tä-
tigkeit als behördlich geprüfter
Vermessungstechniker im Katas-
teramt Monschau schärften sein
Auge in punkto Detailtreue, per-
spektivische Präzision und Stre-
ben nach Perfektion.

Malerei und Familie

Mit 30 Jahren hatte er seine ers-
te große Einzelausstellung, es folg-
ten unzählige Ausstellungen in
Deutschland, Belgien und den
Niederlanden - meist mit dem Ti-
tel „Bilder einer Landschaft“. In
seinem Atelier in Mützenich fan-
den sich über die Jahre tausende
Besucher ein; eine Vielzahl wurde
zu Thoma-Sammlern.

In jeder freien Minute, in jedem

Urlaub bestimmte die Malerei sein
Leben und das seiner Familie.

„Malen war seine Leidenschaft,
das Malen war sein Leben“, hebt
seine Witwe Elisabeth Thoma ger-
ne hervor, wenn sie über ihren
unerwartet mit 58 Jahren zu
Pfingsten 1988 verstorbenen
Mann erzählt. Die letzte große
Ausstellung organisierte Elisabeth
Thoma im November 1997 als
Zehnjahresgedächtnis im Auklos-
ter Monschau. Josef Thoma hin-
terließ seiner Familie einen reich-
haltigen Fundus an Eifelbildern
und ermöglicht somit noch 20
Jahre nach seinem Tode, dass sein
Wirken wieder lebendig wird.

Die Ausstellung findet statt in
der Steinweg-Galerie, Steinweg 1 -
11, 52222 Stolberg "  0176/
29258218 und 02402/5255. Ge-
öffnet ist die Ausstellung Di./Mi./
Fr. 16-18 Uhr, Sa. 12-15 u. So 14-
17 Uhr; www.steinweg-galerie.de

Noch nicht in Vergessenheit geraten: Das Werk des vor 20 Jahren
verstorbene Eifelmalers Josef Thoma (Bildausschnitt).

Kilometer und Anekdötchen
Seit 30 Jahren gibt es die Einruhrer Wanderwoche. Inzwischen kommen Gäste aus ganz Deutschland.
Viele müsante Erinnerungen an die erste Rotweinwanderung oder an die legendäre Kleingeldwanderung.

VON SARAH SCHMIDT

Einruhr. Gemeinsame Erlebnisse
vergisst niemand so schnell. Die
Freunde von Wald und Natur, die
seit 30 Jahren an der Einruhrer
Wanderwoche teilnehmen, auch
nicht. Ob die legendäre Tour nach
Simonskall, die weit über zehn Ki-
lometer länger wurde als gedacht,
oder das Eintopfessen im Walde -
an die lustigen Geschichten den-
ken alle Teilnehmer gerne zurück.
Passend zum 30-jährigen Jubilä-
um packte Siegbert Heup, Vorsit-
zender des Eifelvereins, die alten
Anekdoten noch mal aus.

Zum Auftakt der Wanderwo-
chen trafen sich die treuen Teil-
nehmer im Eifelhaus. Herzhafte
wurde gelacht, als Heup an die
„berühmte Kleingeldwanderung“

erinnerte. Vor 18 Jahren sei es von
Einruhr über die Abtei Maria Wald
nach Schwammenauel gegangen.
Nur leider habe ein kleiner Um-
weg dafür gesorgt, dass nicht alle
pünktlich die Anlegestelle erreich-
ten.

Der damalige Wanderführer
habe solange das Kleingeld ge-
zählt und damit das Schiff am Ab-
legen gehindert, bis alle an Bord
waren.

An der jährlichen Wanderwo-
che, die Bernhard Rembierz vor 30
Jahren initiierte, nehmen neben
den Einheimischen viele Gäste aus
ganz Deutschland teil. Seit dem
ersten Jahr ist der Duisburger
Heinrich Wools ein treuer Teil-
nehmer der Naturtouren. Dafür
sprach Vorsitzender Heup ihm ei-
nen besonderen Dank aus. Ebenso

wurde Rudi Hüpge geehrt, der vor
zwölf Jahren die erste Rotwein-
wanderung führte. Bis heute ist sie
ein fester Bestandteil der Wander-
woche geblieben. „Zusätzlich
stellte er uns immer seinen Liefer-
wagen zur Verfügung“, lobte
Heup, der das Jubiläum nutzte, al-
len Wanderführern und Helfern
für die jahrelange Unterstützung
zu danken.

Seeplatz zu gefährlich

Nach der Auftaktfeier wander-
ten die Teilnehmer in gewohnter
Weise quer durch die Eifel. Los
ging es mit einer Tour nach Woll-
seifen und zur Urftseestaumauer.
Wurde ein Ausflugsziel in der Um-
gebung angesteuert, beförderte
Busfahrer Heinrich Uhlmann die

Wanderer. So zur Tour an die Ahr-
quelle bei Blankenheim oder zur
traditionellen Vennwanderung.
Erstmals erkundeten die Teilneh-
mer die Bunker im Buhlert zwi-
schen Kesternich und Schmidt.
Von Anfang an gehört es dazu,
dass sich die Teilnehmer ein Tag
vor dem Abschlussabend an der
Schutzhütte Eichardt oberhalb
von Einruhr treffen.

„Doch das war nicht immer so“,
sagte Heup. Vor 19 Jahren wurde
der Standort vom Ufer des Ober-
sees an den Waldrand verlegt. Der
Seeplatz sei zu vorgerückter Stun-
de zu gefährlich gewesen, so
Heup.

Den Abschluss der 30. Wander-
woche feierten die Teilnehmer im
Eifelhaus. Begleitet von der Musik-
kapelle Concordia Dreiborn.

Seit 30 Jahren gibt es die EinruhrerWanderwoche. Inzwischen kommenTeilnehmer aus ganz Deutschland. Foto: Sarah Schmidt

RAT UND HILFERAT UND HILFE

Selbsthilfegruppe nach Krebser-
krankungen, "  02473 / 3953,
14 Uhr in der Personal-Cafete-
ria, 14 Uhr, Malteser Kranken-
haus Simmerath, Kammer-
bruchstraße 8.
Bauberatung des Kreises
Aachen, von 14 bis 15.30 Uhr,
in Monschau, Simmerath und
Roetgen, jeweils im Rathaus.
Beratungsstelle des Caritasver-
bandes in Monschau, "  02472 /
804515, Beratung für Eltern,
Kinder und Jugendliche, 9-17
Uhr, Laufenstraße 22.
Integrationsfachdienst, "
02403 / 50400, Arbeitsvermitt-
lung von Menschen mit seeli-
scher, körperlicher oder geisti-
ger Beeinträchtigung. Beratung
für deren Arbeitgeber und
Arbeitnehmer einschl. Förde-
rungsmöglichkeiten, 8-17 Uhr.
Suchtnotruf, "  0800 /
7824800, gebührenfrei.
Telefonseelsorge, "  0800 /
1110111, gebührenfrei.

Amt für Kinder, Jugend und
Familienberatung, Sprechstun-
den des Amtes für Kinder,
Jugend und Familienberatung,
mit Carla Steinbeck, Rathaus
Simmerath, Zimmer 9,
" 02473/607-173; und Frau
Fataneh Afkhami, Rathaus Roet-
gen " 02471/1826, jeweils von
10-12 Uhr, Rathaus Roetgen,
Hauptstraße.

WIR GRATULIERENWIR GRATULIEREN

Friedrich Cüpper in Roetgen,
Bergstraße 32 a, der heute 83
Jahre alt wird.

Helga Wilden in Paustenbach,
Paustenbacher Straße 74, die
heute 87 Jahre alt wird.

Anna Schröder in Woffelsbach,
Im Steinchen 2, die heute 85
Jahre alt wird.

Johanna Josephine Kaulen in
Monschau, Auf dem Schloß 2,
die heute 90 Jahre alt wird.

Irmgard Gertrud Wilhelmine Gil-
lessen in Monschau, Häsgens-
weg 16, die heute 85 Jahre alt
wird.

ENTSORGUNGENTSORGUNG

l HEUTE
Biotonne, ab 6 Uhr in Woffels-

bach, Rurberg, Einruhr,
Erkensruhr, Hirschrott, Am
Gericht, Huppenbroich,
Dedenborn, Hammer, Eicher-
scheid.

Gelbe Tonne, ab 6 Uhr in
Steckenborn, ab 7 Uhr in
Höfen, Rohren, Widdau, Kalt-
erherberg.

Restmüll (2-wöchentlich), ab 6
Uhr in Woffelsbach, Rurberg,
Einruhr, Erkensruhr, Rolles-
broich, Hirschrott.

Restmüll mit orangenem Deckel
(4-wöchig), ab 6 Uhr in Wof-
felsbach, Rurberg, Einruhr,
Erkensruhr, Hirschrott.

Grünabfallsammlung, Parkplatz
Elsenborner Straße, Bereich
„Krummer Ast“, 14-18 Uhr,
Kalterherberg.

l MORGEN

Altpapier, in Kesternich,
Strauch.

Graue Restmülltonne, Am
Gericht, Huppenbroich,
Dedenborn, Hammer, Rolles-
broich.

Gelbe Tonne, in Imgenbroich,
Konzen, Mützenich, Mon-
schau.

Restmüll, in Höfen, Rohren und
Widdau.

Unserer heutigen Ausgabe (au-
ßer Auflage für Postbezieher)
liegen Prospekte der Galeria
Kaufhof Warenhaus AG und der
Firma Moden Haas bei.

DIENSTAG IN DER NORDEIFEL

KONTAKT

Redaktion Nordeifel
Matthias-Offermann-Str. 3
52156 Monschau

Tel.: 02472/9700-30 (Fax: -49)
E-Mail:
lokales-eifel@zeitungsverlag-
aachen.de

l SIMMERATH

Spiel- und Lerntreff, 15-17 Uhr,
Waggon, Lammersdorf.

Offener Treff, 16-20 Uhr, Jugend-
café Simmerath, Bickerather
Straße 1.

Seniorentreffen, 14.30 Uhr, Sport-
heim, Rollesbroich.

Krankengymnastik, der Selbsthilfe-
gruppe „Morbus Bechterew“,
20.30 Uhr in der Gymnastikhal-
le, Bachstr., Eicherscheid, "
02473 / 7977.

Babymassage, Malteser Kranken-
haus Simmerath, "  02473 /
890, 10-11.30 Uhr, Kammer-
bruchstraße 8.

l MONSCHAU
Offener Jugendtreff, für Teenager

und Jugendliche, 14.30 Uhr,
Bischof-Vogt-Haus Monschau,
Bergstraße 1, "  02472 /
909231.

Imkerverein Monschauer Land;
Imkertreff, Gaststätte „Küpper“,
Widdau, 20 Uhr.

Kurs „Kreatives Schreiben“, Veran-
stalter: Literaturkreis, 10 Uhr,
Pfarrheim, Imgenbroich.

Spiel- und Erzählkreis für Erwach-
sene, 15-17 Uhr, Bischof-Vogt-
Haus Monschau, Bergstraße 1.

l ROETGEN

Offener Jugendtreff, 18-21 Uhr,
Jugendhaus Rott, Quirinusstr.
43, Rott.

l VOGELSANG

Ausstellung „Camp Vogelsang“,
Fotokunst von Andreas Mag-
danz, bis 2.11.08, 10-17 Uhr.

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Personalien bei der
CDU Huppenbroich
Huppenbroich. Zur vorgezoge-
nen Jahreshauptversammlung
2009 lädt der CDU–Ortsver-
band Huppenbroich ein. Die
Versammlung findet statt am
Mittwoch, 22. Oktober, um
19.30 Uhr in der Gaststätte
Ohler „Zur alten Post“ in Hup-
penbroich. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem
Neuwahlen zum Ortsverbands-
vorstand sowie ie Wahl eines
Bewerbers für den Wahlbezirk.

NOTDIENSTENOTDIENSTE

Notfallpraxis und Telefonbereit-
schaft im Malteser Krankenhaus
Simmerath

Die Öffnungszeiten der Notfallpra-
xis sind ab 1. Oktober:
montags, dienstags und donners-
tags von 19 bis 22 Uhr,
mittwochs und freitags von 13 bis
22 Uhr,
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 22 Uhr.
In der Zeit von 22 bis 8 Uhr am
nächsten Morgen besteht eine
Telefonbereitschaft. Während die-
ser Zeit ist der diensthabende Arzt
unter der Telefonnummer 02473/
894444 zu erreichen.
Unter dieser Rufnummer ist die
Notfallpraxis auch während der
gesamten Dienstzeiten zu errei-
chen, falls beispielsweise ein
Hausbesuch erforderlich wird.
Der HNO- und augenärztlicher
Notdienst ist weiterhin unter der
zentralen Arztrufnummer
01805044100 zu erreichen.
Apotheke: Ahorn-Apotheke, Sim-
merath, Fuggerstraße 21-25, "
02473/93810.

Hürtgenwald: Arztrufzentrale,
" 0180/5044100.
Zahnarzt: Der Zahnärztliche Not-
dienst wird ab 18 Uhr bis 8 Uhr
morgens über die zentrale Not-
dienst-Nummer " 01805/986700
mitgeteilt.

Tierarzt: Dr. Ramisch, Paustenba-
cher Str. 39, Simmerath,
" 02473/1511; Tierarztpraxis Hei-
ko Nores, Walheim, Prämienstra-
ße 31/Dr. Rizgalla und Dr. Rizgal-
la-Kessel, Kammerbruchstraße 67,
Simmerath, "  0152/23227475.
Tierärztliche Klinik Dr. Stauda-
cher, Trierer Straße 652-658,
Aachen-Brand, " 0241/92866-20
(Voranmeldung).

Rettungsdienste: Rettungshub-
schrauber mit Notarzt/Notarzt des
Krankenhauses Simmerath sowie
Rettungs- und Krankenwagen:
über Notruf 112 oder " 02473/
7078.


